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Ein gut aufgestellter Arbeitgeber sein
Sparkasse Scheeßel erhält Auszeichnung

bk/uh. Als Arbeitgeber Qualität 
zeigen und zukunftsorientiert 
sein – dafür werden Unterneh-
men durch das Deutsche Inno-
vationsinstitut (diind) mit dem 
Preis ‚Arbeitgeber der Zukunft‘ 
ausgezeichnet. Das begehrte 
Siegel stellt Unternehmen her-
aus, die sich im Wettbewerb um 
junge Talente und Nachwuchs-
kräfte attraktiv aufstellen.

Geehrt werden innovative Arbeitge-
ber, die sich breit gefächert in und 
mit digitalen Medien präsentieren 
und zeitgemäße Arbeitsbedingun-
gen bieten, die Nachwuchskräften 
vielfältige Entfaltungsmöglichkei-
ten bieten. „Auch für Sparkassen 
steht und fällt die Zukunftsfähigkeit 
mit jungen, motivierten und qualifi-
zierten Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern“, unterstreichen die 
Scheeßeler Sparkassenvorstände 
Jürgen Lange und Olaf Achtabow-
ski. Die Geschäftsleiter sind stolz, 
dass auch der Sparkasse Scheeßel 
das renommierte Siegel verliehen 
wurde. „Die Auszeichnung macht 
viele unserer Anstrengungen sicht-
bar, die auf unseren Status als be-
gehrter Arbeitgeber in der Region 
einzahlen. Moderne Führung in 
flachen Hierarchien, flexible Ver-
gütungsmodelle, verschiedenste 
Mitarbeiter-Benefits sowie zahlrei-
che individuelle Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten zeichnen 
das ganzheitliche Bild eines Kre-
ditinstitutes, das auch künftig für 
alle Kundengruppen ein nahbarer 
Finanzdienstleiter sein will.“

Zum 150-jährigen Bestehen der 
Sparkasse im Jahr 2026 komme 
die Auszeichnung gerade recht, so 

die Vorstände. „Das Jubiläum und 
das Gütesiegel ‚Arbeitgeber der 
Zukunft‘ sind insbesondere allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
zu verdanken, die gemeinsam mit 
der Geschäftsleitung an einem 
Strang ziehen. Ein zusätzlicher 
wesentlicher Motivationsfaktor 
war und ist die Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie – ein nicht zu 
unterschätzender Gradmesser in 
Unternehmen, die Fachkräfte auf 
Dauer binden möchten. Darüber 
hinaus fördern flexible Arbeitszeit-
modelle, mobiles Arbeiten und in-
dividuelle Arbeitszeitgestaltungen 
die gesunde Work-Life-Balance des 
Berufs- und Privatlebens.“

Auch in punkto Nähe und Trans-
parenz gehen Jürgen Lange 
und Olaf Achtabowski in ihrer 
Sparkasse weiterhin voran und 
unterstützen damit ein gutes Mit-
einander: „Eigentlich ganz banal 
– aber für uns stets normal: Un-
sere Türen stehen Kunden und 
Mitarbeitenden immer offen!“

Von Festivalisten und Schützenbrüdern
Bartelsdorfer werben kreativ für Schützenfest
bk/ad. Wenn kreative junge 
Menschen auf 100-jähriges 
Schützenjubiläum und Kreis-
schützenfest aufmerksam ma-
chen, dann darf es auch mal laut 
werden – zumindest optisch.

Schon seit einigen Monaten 
taucht überall in Bartelsdorf ein 
ziemlich angetrunkener Schüt-
zenbruder auf, der manch amü-
sante Situationen übersteht. Im 
Hurricane-Monat, wen wunderts, 
begrüßt der feiernd durchs Dorf 

ziehende Schützenbruder schon 
etwas angeschlagen das anrei-
sende Festival-Volk. Wohin es 
den liebevoll in Szene gesetzten 
„Pappkameraden“ als nächstes 
verschlägt? Da wird noch gerät-
selt. Bis zum Wochenende vom 
8. bis 10. August, wenn das 
Kreisschützenfest in Bartels-
dorf über die Bühne geht, ist ja 
noch etwas Zeit – wer weiß, auf 
welche kreativen Hingucker sich 
Einheimische und Passanten bis 
dahin noch freuen dürften! � Foto: Angelika Dorsch


